
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 28 (1938)

Heft: 39

Rubrik: Die bunte Seite

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 39 DIE BERNER WOCHE 999

Kohle verrät einen Morb.

2tuf eigenartige SBeife tourbe in Sachen ein Mann eines
Morbes überführt, ben er im Vuhrgebiet begangen batte.

©in Mann, ber im fächfißhen Kohlenbergbau arbeitete, tarn
in Verbacht, im Vuhrgebiet einen Morb begangen au haben.
Bei feiner Unterfuclmng fiel auf, baß er eine oerheilte 2Bunbe
hatte, bei ber im Varbengemebe feine fcßmarse Seilcßen ein»

geioachfen toaren. ©r behauptete, fich bie Stßunbe an feiner,
jeßigen 2lrbeitsfteEe in ©acßfen sugesogen su haben. Siefe
Sßunbe follte ihm sum Verhängnis merben; benn bie moberne
Kriminaliftü oerfügt über Methoben, bie felbft einen Sberlocf
Holmes oor Veib erblaffen laffen mürben.

2Bir alle freuten uns, menn ©herlocf Holmes aus bem
Scßmuß an ben ©tiefefn feiner Befucher bie tollften Singe
herauslas. Sie heutige Kriminologie aber fcßlägt ben Meifter»
beteftio glatt, unb babei geht es 3U altem lieberflufe noch mit
rechten Singen 3U. Ser Mörber hatte fich bie ÏBunbe tatfächticß
beim Kampf mit feinem Opfer im SRuhrgebiet geholt. Sabei
hatten fich Kohleteilchen in ber SBunbe abgelagert. Ser ©taub
ber SRuhrlohle läßt fich aber mifroffopifcß gans genau oom
©taub ber fächfifcben unterfcheiben, unb bie Behauptung bes

Mannes, er habe bie SBunbe in ©achfen erhalten, mürbe ba=

burch, baß man bie Varbe öffnete unb bie eingefchloffenen
Kohleteilchen mineralogifch unterfuchte, glatt roiberlegt. Ser
Mann mar fo gut mie überführt unb geftanb nun auch feine
Sat. Sie Kohle, bie bem ©eotogen fo oieles über bie Vor»
gefcbühte ber ©rbe ersählt, enthüllte auch hier — überrafeßen»
bes ©eheimnis! noch nach langer Seit ein öunfles Srama.

Vögel bauen ein ©troßöach.

Sie ©iebetmeber, in ©übafrifa heimifche Vögel, lieben ein
gefelliges Brüten. Ser ©emeinfchaftsgebanfe ift bei ihnen fo»

meit oorgefchrttten, baß fie mit oereinten Kräften auf einem
Baum ein großes ©trohbacß bauen, bas unsäßlige Vefter birgt
unb unter bem fie gemeinfam häufen. Unter biefem Sach mim»
melt es mie in einem Bienenftocf. ©s mirb oon mehreren Sie»
belmeber=@enerationen benußt unb in jebem 3ahr oergrößert,
bis es fchließlich für ben Baum 3U fchmer mirb, unb er unter
feiner Saft sufammenftürst.

©in altes ©i, bas SSßert hat.

3n Seras fanb man ein foffiles ©i; melcßes Sier einftmals
bies roftfarbene ©i oon etma 7 gentimeter Sänge gelegt hat,
ift unbefannt. Vur fein 2llter tonnte ermittelt merben: es ift
225 Mittionen 3ahre alt.

Sas häßliche Metall.

3m fechsehnten 3ahrhunbert machte ein Münsenfälfcßer in
Spanien ben Verfuch, ©olbbublonen aus Viatin, einem ba»

mais menig gefchäfeten Metalt, bersuftellen. ©r mar feiner ©ache
ficher, benn auf bie ©olbmaage gelegt, tonnten bie fcfjmeren
Vtatinmünsen nicht oon ben echten unterfchieben merben, unb
eine Vergeltung foltte bas 2luge täufchen. Sroßbem mürbe bie
gälfcßung ertannt, unb ber gätfeßer mußte feinen ©infaE mit
bem Kopfe besaßlen. ©eit jener Seit ift ber 2Bert bes Viatins
um bas fünffache geftiegen, unb heute mürbe es niemanbem
einfaUen, Viatin ftatt ©olb 31t geben.

Klaoierfpiel — nach Kilogramm berechnet.

©in ©elehrter hat untängft berechnet, melches Maß oon 2lr=
beitsleiftung bas Klaoierfpiel barfteEt. Um eine Safte fo her»
untersubrüefen, baß fie gerabe noch ein Vianiffimo erseugt, ift
ein gingerbruef notmenbig, ber einem ©emicht oon 110 ©ramm
entfpricht. Ser 2lnfcßlag eines gorttffimo=2lfforbes erforbert
ben Sruc! oon 3000 ©ramm, ber fich burchfchnittlich auf ben
fünften bis fechften Seil für jeben einseinen Singer oerteilt.
Vach biefer Berechnung mirb beifpietsmeife für bie lefete ©tube
in ©=moE oon ©hopin ein Kraftaufmanb oon 3130 Kilogramm
benötigt, ©in Vianift, ber sehn ©tunben lang fpielt, hat —
unter 2lbsug ber üblichen Vaufen — eine 2trbeit geleiftet, bie
bem Schlag einer Sampframme mit mehr als 600 Sentner
Sruct entfpricht.

SBürfte fchmebten 3ttt Simmerbecfe.

©egen ©nbe bes 18. 3ahrhunberts, als bie ©rfinbung bes
fiuftbaEons burch bie Brüber Montgolfier aEe ©emüter bemeg»
te, ließ ein ©aftgeber bei Sifch eine oerbeefte ©chüffel auftragen.
211s ber Secfel aufgehoben mürbe, feßten fich bie in ber ©chüffel
befinblichen VSürfte in Bemegung unb fchmebten sur Secte bes
©aales empor. Man hatte fie nach 2trt ber SuftbaEons mit ©as
gefüEt, um biefes Kunftftüc! fertigsubefornmen.

Sas Smergoolf ber Vambuti in Velgifch-Kongo.

©eitbem ßiomgftone erfte Kunbe oon ben Smergoöltern
3nnerafrifas brachte, gehören bie Vßgmäen smeifeEos 3« ben
intereffanteften Volfsftämmen 2tfrifas. greilich ift es fchmierig,
biefen fcheuen unb naturnahen Menfchen naeßsufpüren, bie als
Vomaben im faum sugänglichen Urmalb häufen, ©ie leben bort
oon mitbmaebfenben grüeßten unb ©rträgen ber 3agb, mie
Sr. ©chebefta neuerbings mitteilte. 3n ber ©roßjagb — fie
fteEen niemals gaEen — finb fie fo geßhieft, baß auch SBeiße,
fofern fie ihr Zutrauen gemimten, ihre Hilfe als güßrer gern
beanfpruchen. ©0 sieben bie Bambuti oom 3turi (Belgifch»
Kongo) auf Heßjagben, bemaffnet nur mit Vfeil unb Bogen,
mit benen fie felbft ©lefanten sur Streife bringen unb bis sum
3ufammenbréchen oerfolgen. Schon bie Kinber merben in 3agb=
fünfte eingemeibt; man feiert ben Knaben, ber fein erftes 2Bilb
erlegt. Vrimitioe Bräuche bienen neuen ©rfoigen ber 3agb:
Sie Vpgmäen bringen bas #ers getöteter Siere als Sauf»
opfer ober fefmeiben fich ÏBunben unb oerreiben barin Sauber»
mittel aus Vflansenteilen, bie sur Hauptnahrung ermünfehter
Beute gehören.

Sachen förbert bie Verbauung.

©in intereffantes ©^périment mürbe in Vhilabelphia an
©tubenten ber Mebisin burchgeführt. ©s mürben smei ©ruppen
oon je 13 ©tubenten gebilbet, bie oöEig gleich ernährt muröeti.
©ruppe 21 mürbe nach bem ©ffen burch einen Vrofeffor mit
miffenfchafttichen Sisfuffionen befchäftigt, mährenb ©ruppe B
fich nach jeber Mahlseit burch einen guten Komifer unterhalten
burfte. ©s fteEte fich heraus, baß bie ©efunbßeit nach 14 Sagen
bei ©ruppe B oiel beffer als bei ©ruppe 21 mar. 2tuffaEenb
belebt seigten fich bie Verbauungsorgane bei ©ruppe B, fo baß
es feßeint, als ob eine heitere Unterhaltung nach Sifch recht
gefunbheitsförbernb ift.
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Kohle verrät einen Mord.

Auf eigenartige Weise wurde in Sachsen ein Mann eines
Mordes überführt, den er im Ruhrgebiet begangen hatte.

Ein Mann, der im sächsischen Kohlenbergbau arbeitete, kam
in Verdacht, im Ruhrgebiet einen Mord begangen zu haben.
Bei seiner Untersuchung fiel auf, daß er eine verheilte Wunde
hatte, bei der im Narbengewebe feine schwarze Teilchen ein-
gewachsen waren. Er behauptete, sich die Wunde an seiner
jetzigen Arbeitsstelle in Sachsen zugezogen zu haben. Diese
Wunde sollte ihm zum Verhängnis werden; denn die moderne
Kriminalistik verfügt über Methoden, die selbst einen Sherlock
Holmes vor Neid erblassen lassen würden.

Wir alle freuten uns, wenn Sherlock Holmes aus dem
Schmutz an den Stiefeln seiner Besucher die tollsten Dinge
herauslas. Die heutige Kriminologie aber schlägt den Meister-
detektiv glatt, und dabei geht es zu allem Ueberfluß noch mit
rechten Dingen zu. Der Mörder hatte sich die Wunde tatsächlich
beim Kampf mit seinem Opfer im Ruhrgebiet geholt. Dabei
hatten sich Kohleteilchen in der Wunde abgelagert. Der Staub
der Ruhrkohle läßt sich aber mikroskopisch ganz genau vom
Staub der sächsischen unterscheiden, und die Behauptung des

Mannes, er habe die Wunde in Sachsen erhalten, wurde da-
durch, daß man die Narbe öffnete und die eingeschlossenen
Kohleteilchen mineralogisch untersuchte, glatt widerlegt. Der
Mann war so gut wie überführt und gestand nun auch seine
Tat. Die Kohle, die dem Geologen so vieles über die Vor-
geschichte der Erde erzählt, enthüllte auch hier — überraschen-
des Geheimnis! noch nach langer Zeit ein dunkles Drama.

Vögel bauen ein Strohdach.

Die Siedelweber, in Südafrika heimische Vögel, lieben ein
geselliges Brüten. Der Gemeinschaftsgedanke ist bei ihnen so-

weit vorgeschritten, daß sie mit vereinten Kräften auf einem
Baum ein großes Strohdach bauen, das unzählige Nester birgt
und unter dem sie gemeinsam Hausen. Unter diesem Dach wim-
melt es wie in einem Bienenstock. Es wird von mehreren Sie-
delweber-Generationen benutzt und in jedem Jahr vergrößert,
bis es schließlich für den Baum zu schwer wird, und er unter
seiner Last zusammenstürzt.

Ein altes Ei, das Wert hat.

In Texas fand man ein fossiles Ei; welches Tier einstmals
dies rostfarbene Ei von etwa 7 Zentimeter Länge gelegt hat,
ist unbekannt. Nur sein Alter konnte ermittelt werden: es ist
225 Millionen Jahre alt.

Das häßliche Metall.

Im sechzehnten Jahrhundert machte ein Münzenfälscher in
Spanien den Versuch, Golddublonen aus Platin, einem da-
mals wenig geschätzten Metall, herzustellen. Er war seiner Sache
sicher, denn aus die Goldwaage gelegt, konnten die schweren
Platinmünzen nicht von den echten unterschieden werden, und
eine Vergoldung sollte das Auge täuschen. Trotzdem wurde die
Fälschung erkannt, und der Fälscher mußte seinen Einfall mit
dem Kopfe bezahlen. Seit jener Zeit ist der Wert des Platins
um das Fünffache gestiegen, und heute würde es niemandem
einfallen, Platin statt Gold zu geben.

Klavierspiel — nach Kilogramm berechnet.

Ein Gelehrter hat unlängst berechnet, welches Maß von Ar-
beitsleistung das Klavierspiel darstellt. Um eine Taste so her-
unterzudrücken, daß sie gerade noch ein Pianissimo erzeugt, ist
ein Fingerdruck notwendig, der einem Gewicht von 11V Gramm
entspricht. Der Anschlag eines Fortissimo-Akkordes erfordert
den Druck von 3VVV Gramm, der sich durchschnittlich auf den
fünften bis sechsten Teil für jeden einzelnen Finger verteilt.
Nach dieser Berechnung wird beispielsweise für die letzte Etude
in C-moll von Chopin ein Kraftaufwand von 313V Kilogramm
benötigt. Ein Pianist, der zehn Stunden lang spielt. Hat —
unter Abzug der üblichen Pausen — eine Arbeit geleistet, die
dem Schlag einer Dampframme mit mehr als 6VV Zentner
Druck entspricht.

Würste schwebten zur Zimmerdecke.

Gegen Ende des 18. Jahrhunderts, als die Erfindung des
Luftballons durch die Brüder Montgolfier alle Gemüter beweg-
te, ließ ein Gastgeber bei Tisch eine verdeckte Schüssel auftragen.
Als der Deckel aufgehoben wurde, setzten sich die in der Schüssel
befindlichen Würste in Bewegung und schwebten zur Decke des
Saales empor. Man hatte sie nach Art der Luftballons mit Gas
gefüllt, um dieses Kunststück fertigzubekomMen.

Das Zwergvolk der Bambuti in Belgisch-Kongo.

Seitdem Livingstone erste Kunde von den Zwergvölkern
Innerafrikas brachte, gehören die Pygmäen zweifellos zu den
interessantesten Volksstämmen Afrikas. Freilich ist es schwierig,
diesen scheuen und naturnahen Menschen nachzuspüren, die als
Nomaden im kaum zugänglichen Urwald Hausen. Sie leben dort
von wildwachsenden Früchten und Erträgen der Jagd, wie
Dr. Schebesta neuerdings mitteilte. In der Großjagd — sie

stellen niemals Fallen — sind sie so geschickt, daß auch Weiße,
sofern sie ihr Zutrauen gewinnen, ihre Hilfe als Führer gern
beanspruchen. So ziehen die Bambuti vom Ituri (Belgisch-
Kongo) auf Hetzjagden, bewaffnet nur mit Pfeil und Bogen,
mit denen sie selbst Elefanten zur Strecke bringen und bis zum
Zusammenbrechen verfolgen. Schon die Kinder werden in Jagd-
künste eingeweiht: man feiert den Knaben, der sein erstes Wild
erlegt. Primitive Bräuche dienen neuen Erfolgen der Jagd:
Die Pygmäen bringen das Herz getöteter Tiere als Dank-
opfer oder schneiden sich Wunden und verreiben darin Zauber-
Mittel aus Pflanzenteilen, die zur Hauptnahrung erwünschter
Beute gehören.

Lachen fördert die Verdauung.

Ein interessantes Experiment wurde in Philadelphia an
Studenten der Medizin durchgeführt. Es wurden zwei Gruppen
von je 13 Studenten gebildet, die völlig gleich ernährt wurden.
Gruppe A wurde nach dem Essen durch einen Professor mit
wissenschaftlichen Diskussionen beschäftigt, während Gruppe B
sich nach jeder Mahlzeit durch einen guten Komiker unterhalten
durfte. Es stellte sich heraus, daß die Gesundheit nach 14 Tagen
bei Gruppe B viel besser als bei Gruppe A war. Auffallend
belebt zeigten sich die Verdauungsorgane bei Gruppe B, so daß
es scheint, als ob eine heitere Unterhalwng nach Tisch recht
gesundheitsfördernd ist.
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33umps' »ttraftion.

„grau IRüppi, mie bringen Sie es nur fertig, baß Sie mit
3brem Mann fo gut austommen?"

„3a babe ich ein gans einfaches IResept, grau Sicffopf!
Sann unb mann reifte icb ibm ein paar knöpfe uon ben #ofen,
unb bann fiebt er immer ein, baß er obne mich niibt leben tann!"

Ulrich mar in ben Serien. Sie SBirtin brachte ibm sum
grühftücf ein minsiges Schätzen ftonig. „0 roie reisenb!" rief
Utricb, „eine SBiene befiijen Sie auch?!"

*

SRichter: „Stngeflagter, mie mar es eigentlich möglich, baft
Sie fo betrunfen merben fonnten?"

Slngeflagter: „3d) mar in leichtfinnige ©efellfdjaft geraten.
aOBir hatten su oieren eine glafche öiför unb bie anberen brei
maren Sfbftinenster!"

Sie 3ungt)ermäblten gingen auf bie ijochseitsreife. Ser
Ehemann mar fehr serftreüt, unb fein graueben hörte, baft er
an her gabrtartenausgabe nur eine Karte oerlangte.

„2tber grife!" rief fie, „mir brauchen boch smei Karten!"
Ser Ehemann mar her Sage gemachten. 2Hs ob er mit fich

fetbft Mitleib habe, fagte er fopffchüttelnb: „»erseib! Saß ich

boch gar nicht mehr an mid) benfen fann!"

•

„©eftern fab ich Sie mit 3brer grau im Kino."
„So? Stber, miffen Sie, es ift nicht nötig, baß Sie ihr bas

fagen!"

„Slngetlogter, bas oerftebe ich nicht: suerft überfielen Sie
ben Mann unb nahmen ihm feine »rieftafche ab — unb bann
oerprügelten Sie ihn noch?"

„Sas ftimmt, .fterr ©erichtspräfibent, es mar nämlich nichts
brin!"

RvTsEi
©eograpbie.

a — a — a — a — a — a

a — a — b — b — c — d *

— d — d — e -— e-— e — g ^

— g — g — h — i — i
— i — i — i — k — k — 4"

k — 1 — 1 — m — n — n ^

n — n — o — o — r — r

r — s — t — t ~— u — v
— v — v — w

iMan bilbe maagrecht SBörter oon fotgenber SSebeutung:
1. Stabt auf 3aoa; 2. Stabt in Dberitatien; 3. Sagunen»

ftabt; 4. Stabt auf bem 33alfan; 5. Stabt in ber Ufraine; 6.

Stabt in grantreicb; 7. Stabt in Sibirien.
Sie Siagonale oon tints nach rechts nennt bie Sauptftabt

oon Siam.

Magifches Quabrat.

I 2 3 4

2

3

4

Sie »uchftaben: a — a — b — b — b — e — e — e —
e — e — g — m — n — n — r — r — finb fo in bie

Zeichnung einsutragen, bai bie maagrechten unb {entrechten
fReihen gleichtautenb fotgenbe »egriffe ergeben:

1. ©emäffer; 2. .ftelbenfage; 3. gtufj in Engtanb; 4. Sbea»
terplafe.

Die Auflösungen folgen in nächster Nummer.

»uflöfung bes Silbetträtfels aus 3ît. 38.
1. Sermifch; 2. Menuett; 3. Sdjanse; 4. Mufje; 5. Setbp;

6.Seiben; 7. Schafott; 8, Senb ens; 9. 3ugeftänbnis; 10. Sei#»
atbletit; 11. gäbre; 12. ignorant; 13. Unbing; 14. Mäcbtigteit;
15. Semmering; 16. Snfulaner. — Ser Menfch mufi ber Seiben»
fchaften sugleicb fähig unb mächtig fein.
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Bumps' Attraktion.

„Frau Rüppi, wie bringen Sie es nur fertig, daß Sie mit
Ihrem Mann so gut auskommen?"

„Da habe ich ein ganz einfaches Rezept, Frau Dickkopfl
Dann und wann reiße ich ihm ein paar Knöpfe von den Hosen,
und dann steht er immer ein, daß er ohne mich nicht leben kann!"

Ulrich war in den Ferien. Die Wirtin brachte ihm zum
Frühstück ein winziges Schälchen Honig. „O wie reizend!" rief
Ulrich, „eine Biene besitzen Sie auch?!"

»

Richter: „Angeklagter, wie war es eigentlich möglich, daß
Sie so betrunken werden konnten?"

Angeklagter: „Ich war in leichtsinnige Gesellschaft geraten.
Wir hatten zu vieren eine Flasche Likör und die anderen drei
waren Abstinenzler!"

Die Iungvermählten gingen auf die Hochzeitsreise. Der
Ehemann war sehr zerstreut, und sein Frauchen hörte, daß er
an der Fahrkartenausgabe nur eine Karte verlangte.

„Aber Fritz!" rief sie, „wir brauchen doch zwei Karten!"
Der Ehemann war der Lage gewachsen. Als ob er mit sich

selbst Mitleid habe, sagte er kopfschüttelnd: „Verzeih! Daß ich

doch gar nicht mehr an mich denken kann!"

»

„Gestern sah ich Sie mit Ihrer Frau im Kino."
„So? Aber, wissen Sie, es ist nicht nötig, daß Sie ihr das

sagen!"

„Angeklagter, das verstehe ich nicht: zuerst überfielen Sie
den Mann und nahmen ihm seine Brieftasche ab — und dann
verprügelten Sie ihn noch?"

„Das stimmt, Herr Gerichtspräsident, es war nämlich nichts
drin!"

Geographie.

a — a — a — a — a — a

a — a — b — d — c — â ^

— à — à ^ e -— s-— e — g ^

— g— g— U— i— -à
— l — i — l — k — k —

k — I — 1 — m — Q — n ^

Q II OàH 5

r — z — r —- r — u — v
V ^ V — V/ ^

q
Man bilde waagrecht Wörter von folgender Bedeutung:
1. Stadt auf Java; 2. Stadt in Oberitalien; 3. Lagunen-

stadt; 4. Stadt auf dem Balkan; 5. Stadt in der Ukraine; 6.

Stadt in Frankreich: 7- Stadt in Sibirien.
Die Diagonale von links nach rechts nennt die Hauptstadt

von Siam.

Magisches Quadrat.

I 2 z 4

2

4

Die Buchstaben: a — a — d — d — d — e — e — e —
e — e — g — m — n — n — r — r — sind so in die

Zeichnung einzutragen, daß die waagrechten und senkrechten
Reihen gleichlautend folgende Begriffe ergeben:

1. Gewässer: 2. Heldensage; 3. Fluß in England; 4. Thea-
terplatz.

Oie àklôsuNAsii kolxsn m ràllster tluminer.

Auflösung des Silbenrätsels aus Nr. 38.
1. Derwisch; 2. Menuett; 3. Schanze; 4. Muße; 5. Derby;

6.Leiden; 7. Schafott; 8. Tendenz; 9. Zugeständnis; 19. Leicht-
athletik; 11. Fähre; 12. Ignorant; 13. Unding; 14. Mächtigkeit:
15. Semmering; 16. Insulaner. — Der Mensch muß der Leiden-
schaften zugleich fähig und mächtig sein.
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